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Deutsches Netz
Rauchfreier Krankenhäuser
& Gesundheitseinrichtungen

Auf dem Weg 
zum Zertifikat



Von Rauchfrei zu 
rauchfrei PLUS

Rauchfrei PLUS     (Förderung bis 2010)
– Erweiterung um Gesundheitseinrichtungen
– Implementierung von Beratung und Schulungskonzepten
– Unterstützung in psychiatrischen Einrichtungen
– Medienentwicklung

Bis Juni 2008: Aufbau eines Netzes Rauchfreier Kran kenhäuser in 
Deutschland

auf der Basis des Kodex und der Standards des European Network for 
Smoke-free Hospital ENSH
• Modellprojekt des Bundesministeriums für Gesundheit 
• Schirmherrschaft der Drogenbeauftragten Frau Sabine Bätzing, MdB
• Projektträger ist das Deutsche Netz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser



Zukünftige Handlungsfelder 

Deutsches Netz Rauchfreier Krankenhäuser & 
Gesundheitseinrichtungen

Beratung und Tabakentwöhnung
Konzept – Strukturen - Schulungen

Psychiatrie

Jugendliche

Verfahren zur Evaluation

Medien 
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Das DNRfK aktuell: 182 Mitglieder

• 55 Reha-Kliniken

• 8 Universitätskliniken

• 82 Geburtshilfliche Abteilungen

• 48 Psychiatrische Kliniken/Abtl.

• 24 Kliniken/Abt. für Suchterkrankungen

• 2 Jugendhilfeeinrichtungen

• 1 Betriebsärztlicher Dienst

Erreicht werden:

• ca. 148.000 Mitarbeiter

• ca. 2,6 Mio. stat. Pat/Jahr

• ca. 4,5 Mio. amb. Pat./Jahr

• 196 Ausbildungsstätten



Das DNRfK vor Ort 

• 9 regionale Arbeitsgemeinschaften

• 1-2 Arbeitstreffen/Region jährlich mit 

DNGfK

• Regionale Tagungen und Workshops 

mit Partnern

• ca. 120 Veranstaltungen mit ca. 5700 

Teilnehmern/ Besuchern

• 22 Schulungen in Raucherberatung 
mit 264 Teilnehmern 



Bewerbungsverfahren online



Selbsteinschätzung online 



Orientierung bei Aufnahme 
und Zertifizierung

• Leitfaden zum Ablauf des Aufnahme-
und Zertifizierungsverfahrens 

• Schulung von 10 Auditoren aus 
silberzertifizierten Kliniken



www.rauchfrei-plus.de



Zertifizierte Gesundheitseinrichtungen 
bieten mehr Qualität für Raucher

• Gesunde Luft und Anregungen zur gesunden Lebensführung.

• Diagnostik und Behandlung der Tabakabhängigkeit. 

• Qualifizierte Mitarbeiter, die Motivation und professionelle Unterstützung 

anbieten können.

• Berücksichtigung der speziellen Risiken von Rauchern.

• Linderung der Entzugserscheinungen.

• Vermittlung von Unterstützung auch nach dem Klinikaufenthalt.



• Viele gute Beispiele werden beschrieben

• Die Umsetzung der Standardkriterien bedeutet mehr als nur Punkte
in der Selbsteinschätzung

• Großer Nutzen für die Teilnehmer an der Silber Zertifizierung

• Hohe Aufmerksamkeit für die Zertifizierung in der Öffentlichkeit

– Durch die Politik

– Die Fachwelt

– Andere Zertifizierungsunternehmen

Der Gewinn aus dem 
Zertifizierungsprozess



Zertifizierte 
Gesundheitseinrichtungen

• Die 10 Europäischen Standards umfassen 
46 standardisierte Kriterien

• Die gesetzlichen Regelungen berühren dabei 
7 Kriterien: Nichtraucherschutz 

Das PLUS:

• Raucher erhalten Unterstützung und Beratung

• Mitarbeiter sind qualifiziert

• Gesundheitseinrichtungen entwickeln sich zu 
Kompetenzzentren für die Behandlung der 
Tabakabhängigkeit in der Region



„Philosophie“ zum 
Zertifizierungsverfahren

• Es soll viel mehr ein Lern- und Entwicklungsprozess sein als ein 
Prüfungsverfahren – für die Bewerber, die Auditoren, die Netz-Koordination und 
alle Teilnehmer.

• Es ist keine Evaluation nach wissenschaftlichen Kriterien.

• Es soll so viel Transparenz und Evidenz wie nötig - bei möglichst geringem 
Aufwand (formal, bürokratisch, finanziell, Zeit) erreicht werden.

• Berichte und Rückmeldung sollen die Konkretisierung in Stärken und 
Verbesserungsbereichen fördern.

• Risiko: Beratung und Bewertung in einer Stelle.

• Bedeutung der Auditoren als Korrektiv und Ergänzung.



Selbsteinschätzung –
Fremdeinschätzung

Selbsteinschätzung

• Wird in einem internen Konsens- und 
Planungsprozess durchgeführt.

• Legt alle Prozesse, Maßnahmen und 
Ergebnisse bezogen auf die 
Umsetzung der ENSH-Standards 
offen.

• Stellt den komplexen Prozess in 
vielfältiger Weise dar.

Fremdeinschätzung

• Wird vom DNRfK-Büro und ab Silber 
von externen Auditoren erstellt.

• Der Umsetzungsgrad der Standards 
wird anhand des Berichtes und ab 
Silber dem Besuch in einem externen 
Konsensprozess eingeschätzt.

• Basiert auf klaren Kriterien und 
Nachweisen.

Lern- und Entwicklungsprozess

• Das Zertifizierungsverfahren wird durch die Erfahrungen an die Anforderungen 
angepasst



Zertifikate nach 
Europäischen Standards

SILBER

Standard 1 bis 10 

75% der Umsetzung 
Qualifizierung
Tabakentwöhnung
Gesundheitsförderung
Regionale Aktivitäten
Evaluation

>126 Punkte 1-10

GOLD 

Standard 1 bis 10

100 % Umsetzung
Komplette 
Rauchfreiheit & 
systematische 
Raucherberatung & 
Tabakentwöhnung

168 Punkte 1 - 10

BRONZE

Standard 1 und 2

Arbeitsgruppe
Strategie
Kommunikation

>30 Punkte 1-2

Mitgliedschaft

Erklärung der 
Klinikleitung

Selbsteinschätzung

Ansprechpartner



• Die Klinik ist mindestens ein Jahr Mitglied im DNRfK, oder weist
einen stabilen Umsetzungsprozess nach.

• Die Ergebnisse der Selbsteinschätzung geben Hinweise auf eine 
Zertifizierungsstufe:

– mindestens 30 Punkte in Standard 1 Engagement und 2 
Kommunikation und für die erreichten Punkte werden 
Nachweise erbracht

• Das Bronze Zertifikat ist nicht unbedingt Voraussetzung für das 
Silber Zertifikat.

Die Bronze Zertifizierung  BRONZE



• Beschreibung der Ergebnisse der Umsetzung im 
Bericht zur Zertifizierung 

• Nachweise und Beispiele erfassen, dokumentieren
• Planung weiterführender Maßnahmen – Maßnamenplan erarbeiten

• Wie geht’s weiter?
- Der Bericht geht an das DNRfK-Büro.
- Sie erhalten eine Rückmeldung mit Anregungen zur weiteren 

Entwicklung als Rauchfreie Gesundheitseinrichtung.
- Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, geht Ihnen das Zertifikat per 

Post zu.

Vorbereitung zur Zertifizierung BRONZE



GOLD 

Standard 1 bis 10

100 % Umsetzung
Komplette 
Rauchfreiheit & 
systematische 
Raucherberatung & 
Tabakentwöhnung

168 Punkte 1 - 10

BRONZE

Standard 1 und 2

Arbeitsgruppe
Strategie
Kommunikation

>30 Punkte 1-2

Mitgliedschaft

Erklärung der 
Klinikleitung

Selbsteinschätzung

Ansprechpartner

Das Silber-Level

SILBER

Standard 1 bis 10 

75% der Umsetzung 
Qualifizierung
Tabakentwöhnung
Gesundheitsförderung
Regionale Aktivitäten
Evaluation

>126 Punkte 1-10

Sichtbare und 
spürbare 

Veränderung

in Standard 
3,4,5,



• Die Selbsteinschätzung zeigt mindestens 126 Punkte für alle Bereiche

• Besonderer Wert wird auf die Umsetzung von Standard  3 Schulung 
und Training und Standard 4 “Tabakentwöhnung” gelegt .

• Es wird eine detaillierte Beschreibung der Umsetzung (Bericht) und 
entsprechende Nachweise eingereicht.

• Die Unterlagen werden von weiteren Mitgliedern = Auditoren begutachtet 
und eine Rückmeldung, bzw. zu klärende Fragen formuliert.

• Es findet eine Begehung und ein Austausch in einem Vor-Ort-Besuch statt.

• Die TeilnehmerInnen geben Rückmeldung und Empfehlungen für die 
weitere Umsetzung

• Es wird ein schriftlicher Bericht zur Rückmeldung erstellt.

Die Silber Zertifizierung Silber



Die Auditoren

• Sind vertraut mit der Umsetzung des ENSH Konzeptes und der 
Standards in der eigenen Einrichtung.

• Sie waren an dem Silber-Zertifizierungsverfahren in der eigenen 
Einrichtung beteiligt.

• Sie nehmen an einem Auditoren-Workshop teil.

• Sie sammeln Erfahrung als Co-Auditor in der Durchführung des Silber-
Zertifizierungsverfahrens mit einem weiteren Auditor.

• Sie leiten das Silber-Zertifizierungsverfahren in Absprache mit dem 
DNRfK-Büro.



Planung und Ablauf eines Vor-Ort-Besuch

Vorbereitung des Vor-Ort-Besuches DNRfK-Büro:

• der Bericht ist bewertet, 

• Auditoren sind bestellt, 

• offene Fragen zur Einschätzung der Zertifizierung liegen vor.

• Tagesordnung, Teilnehmerliste (max. 8) und die Protokollvorlage sind vorhanden.

Vorbereitung der Auditoren vor dem Vor-Ort-Besuch:

• Gegenseitiger Austausch der Einschätzungen zu den einzelnen Standards und den offenen Fragen,

• Klärung der Aufgaben und Rollen: wer konzentriert sich auf welche Themen im Besuch?

Vorbereitung des Vor-Ort-Termins durch die Bewerber einrichtung:

• Raum zur Vor- und Nachbesprechung für die Auditoren, Raum für die Sitzung steht zur Verfügung

• Die Teilnahme der Leitung der Einrichtung / von Entscheidungsträgern sowie den Teilnehmern der 
Arbeitsgruppe ist zu empfehlen – es werden wesentliche Hinweise und Rückmeldungen gegeben



Der Zertifizierungsworkshop

• Der Bericht aus dem Audit liegt vor.

• DNRfK-Büro und Auditoren stimmen im Votum zur Zertifizierung 
überein.

• Die nominierte Einrichtung erhält eine Einladung zum 
Zertifizierungsworkshop.

• Diese finden regelmäßig auf regionaler und nationaler Ebene statt, im 
Rahmen von Regional AG Treffen oder nationalen Tagungen.

• Die Ergebnisse der Einrichtungen werden nach der Präsentation 
gewürdigt und die Zertifikate öffentlichkeitswirksam überreicht.

• Der Feedbackbericht wird in der Mitgliederdatenbank veröffentlicht.



Aufwand und Leistungen

Die Bewerber
• Selbsteinschätzung 

erstellen
• Bericht verfassen
• Nachweise ergänzen
• ggfs.  Ergänzungen 

einarbeiten
• Vor-Ort-Besuch intern 

vorbereiten
• Teilnahme an 

Zertifizierungsworkshop

• Kosten: 250 € plus 
Fahrtkosten Auditoren

Das DNRfK-Büro
• Prüfung der 

Selbsteinschätzung 
• Rückmeldung zum Bericht 
• Beratung telefonisch/Email
• Vor-Ort-Besuch extern 

vorbereiten
• Information an Auditoren 
• Zertifizierungsworkshop 

organisieren und 
durchführen

• Gebühr 250 € plus 
Fahrtkosten

Die Auditoren
• Prüfung des Berichts
• ggfs. Ergänzungen 

anfragen
• Teilnahme/Leitung des 

Vor-Ort-Besuchs
• Votum und Feedback 

Bericht an DNGfK-Büro
• ggfs. Teilnahme am  

Zertifizierungsworkshop

• Erstattung Fahrtkosten



Die Rezertifizierungen

• Die Zertifikate müssen alle zwei Jahre erneuert werden. 

• Basis ist die jährliche Selbsteinschätzung 

• ein aktualisierter Bericht und die entsprechenden Nachweise

• Der Bericht zur Re-Zertifizierung in Silber wird ebenfalls an zwei 
Auditoren weitergeleitet. 

• Das Votum der Auditoren entscheidet über einen erneuten Vor-Ort-
Besuch, der jedoch spätestens alle vier Jahre stattfinden soll. 



Der „Gold Award“ des ENSH

• Die Nominierung für den Gold Award setzt die vollständige Umsetzung der 
ENSH Standards und ein Gesamtergebnis von 168 Punkten voraus. 

• Vorgehen wie beim Silber-Zertifikat beschrieben. 

• Das DNRfK-Büro sendet die Nominierung mit dem Bericht an das ENSH 
Koordinationsbüro. 

• Die Berichte der nominierten Einrichtungen werden von einer internationalen 
Jury geprüft. 

• Im Rahmen der International Conference of Health Promoting Hospitals 
präsentiert die Einrichtung ihre Ergebnisse vor der Jury. 

• Der Gold Award wird auf der International Conference of Health Promoting 
Hospitals persönlich verliehen.



Zeit für Ihre Fragen


